
Wege des Dortmunder Abfalls

RECYCLING

SONSTIGE VERWERTUNG

BESEITIGUNG

ABFALLVERMEIDUNG

Im Jahr 2021 sind in Dortmund 542.469 Tonnen Abfall angefallen. Dies entspricht 900 kg pro Ein-
wohner (Einwohner in 2021 laut Statistik der Stadt Dortmund vom 31. 12. 2021: 602.713). Beim
Abfallaufkommen wird unterschieden in Haushaltsabfälle und Gewerbe- und Infrastrukturabfälle.
Von der Gesamtmenge wurden 27% recycelt, 28% thermisch behandelt und 45% deponiert. 0,05%
wurden der Sonderabfallentsorgung zugeführt.

Bei den Haushaltsabfällen handelt es sich um Abfälle, die überwiegend aus privaten Haushalten
stammen (Haus- und Sperrmüll, Bio- und Grünabfälle, Papier/Pappe/Kartonagen, Leichtver-
packungen, Metalle, Kunststoffe, Glas, Holz, Textilien, Elektroschrott und Problemabfälle). Im Jahr
2021 produzierte jeder Dortmunder 461 kg Haushaltsabfälle, das entspricht 51% der Gesamt-
menge. 52% der Haushaltsabfälle wurden beseitigt, 48% verwertet.

Bei den Gewerbeabfällen handelt es sich um Industrie- und Gewerbeabfälle sowie Abfälle aus
biologischen, mechanischen oder thermischen Abfallbehandlungsanlagen. Zu den Infrastruk-
turabfällen gehören Marktabfälle, Straßenkehricht, Abfälle aus Kanalreinigung und sonstige
Infrastrukturabfälle. 

900 kg Abfälle gesamt je Einwohner in 2021 

Abfallvermeidung im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes ist jede Maßnahme, die ergriffen wird, bevor ein Stoff,
Material oder Erzeugnis Abfall wird, und die dazu dient, die Abfallmenge, die schädlichen Auswirkungen des Abfalls
auf Mensch und Umwelt oder den Gehalt an schädlichen Stoffen in Materialien und Erzeugnissen zu verringern. Die
Wiederverwendung ist eine Abfallvermeidungsmaßnahme, bei der Erzeugnisse oder Bestandteile, die keine Abfälle
sind, wieder für denselben Zweck verwendet werden, für den sie ursprünglich bestimmt waren.

KUNDENBERATUNG 
Im Mittelpunkt aller Maßnahmen zur Abfallvermeidung steht die Kundenberatungmit dem persönlichen Kontakt im
Kundenbüro, am Telefon, am Infomobil oder auf Veranstaltungen. Die Kundenberater:innen geben Tipps zur Vermeidung
von Abfällen z. B. beim Einkauf und der Wiederverwendung von z.B. gut erhaltenen Möbeln und anderen Hausratsge-
genständen sowie Textilien. Die Mitarbeitenden erläutern, wie Abfälle sachgerecht getrennt werden und welche Erfas-
sungssysteme dafür zur Verfügung stehen. 

Alle Informationen zu Abfallvermeidung und -verwertung werden auch in kind- und jugendgerechter Weise ver-
mittelt. Die kostenlosen, zielgruppengerechten Angebote richten sich an alle Altersgruppen und alle pädagogischen
Einrichtungen. Die Kinder und Jugendlichen sollen für einen angemessenen Umgang mit Umwelt und Abfall sensibili-
siert werden. Die umweltpädagogischen Angebote, wie Vorträge, Workshops und Mulitplikatorenschulungen werden
zunehmend auf die Anforderungen anderer (erwachsener) Zielgruppen ausgeweitet. 

VORBEREITUNG ZUR WIEDERVERWENDUNG
Fester Bestandteil der Maßnahmen zur Wiederverwendung ist die EDG-Möbelbörse, in der gut erhaltene Möbel, funk-
tionsgeprüfte Elektrogeräte und Haushaltsgegenstände sowie Bücher und CDs angeboten werden. In der Möbelbörse
finden darüber hinaus Aktionen wie Schallplatten- und Bücherbörsen, Auktionen ausgewählter Waren, Re-Use-Work-
shops und Sammelaktionen z. B. für Spielzeug oder Altkleider, statt. Dies erfolgt u. a. in Zusammenarbeit mit der dobeq
und Terres des Hommes.

Erfassung über Tonnensystem Erfassung über Depotcontainer und Recyclinghöfe /Abholung (Papier, Pappe, Kartonagen und Sperrmüll aus Haushalt und Gewerbe**) Erfassung über Abholung und Anlieferung

Ebene 1

Ebene 2

Ebene 3

Ebene 4

Ebene 5

Sonderabfall-
entsorgung

Strom

rd. 282.400 MWh 

Fernwärme

rd. 364.900 MWh 
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Kartonagen

Leicht-
verpackungen

Metall, 
sonstige
Wertstoffe

35,22 25,34 20,24

16,38

SORTIERUNG/AUFBEREITUNG 

Graue Restmülltonne: für Restabfälle aus dem Haushalt
130.455 Behälter, 4.424.160 Leerungen

Braune Biotonne: für Bioabfälle aus dem Haushalt
53.791 Behälter, 1.398.540 Leerungen

Blaue Papiertonne: für Papier, Pappe und Kartonagen aus dem Haushalt
69.108 Behälter, 914.004 Leerungen

Kombinierte Wertstofftonne: für Wertstoffe aus dem Haushalt wie z. B. 
Leichtverpackungen, Metall, sonstige Wertstoffe (Kunststoffe, Verbundmaterialien)
105.555 Behälter, 2.744.404 Leerungen

Glascontainer: 
1.146 Depotcontainer an 543 Standorten

Papiercontainer: 
1.137 Depotcontainer an 543 Standorten

Eigenanlieferung: 
an Recyclinghöfen (6 Standorte), Deponie Dortmund-Nordost, Wertstoffzentrum 
Pottgießerstraße, Recyclingzentrum Heinrich-August-Schulte-Straße 

Abholung: 
Fahrzeuge der EDG, z.B. Fahrzeuge für Sperrmüll- und Wertstoff-Service

Abholung/Anlieferung:
Fahrzeuge der EDG bzw. weiterer Gesellschaften im EDG-Konzern 
(DOGA/DOREG/WELGE), z. B. Fahrzeuge der Aktenvernichtung

Entsorgungswege zum Recycling oder zur Verwertung

Entsorgungswege zur Beseitigung

Entsorgungswege zur Verwertung und zur Beseitigung auf der Deponie

RH

Baustellen-
abfälle

0,27

Dämm-
material,

asbesthaltige
Abfälle

6,10 

Abfälle
aus mechani-
schen Abfall-
behandlungen

0,86

Abfälle
aus der
Kanal-

reinigung

0,06

Deponie-
baustoffe

92,774,84 0,01

Sonstige
Gewerbe-
abfälle

Gemischte
Bau- und 
Abbruch-
abfälle

* Mengenangaben nur Recyclinghöfe

** Mengenzuordnung bei Haushaltsabfällen (gemäß Abfallbilanz NRW für Siedlungsabfälle)

Alle Angaben Stand 2021
Angaben in der Grafik in kg/Einwohner (gerundete Werte) 
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Bauschutt

48,92 

RH

0,42 kg 

Kranken-
hausabfälle

3,17

Glas

16,77  

RH

Straßen-
aufbruch

4,07

Copyright: EDG Entsorgung Dortmund GmbH, Sunderweg 98 · 44147 Dortmund · www.edg.de
Redaktion: Michael Gacioch, Petra Hartmann, Christina Hermanns (EDG)
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26,34

GrünabfallMetall

2,12*
RH

Alttextilien

0,77 

Problem-
abfälle

RH

0,42

RECYCLING
Anlieferung der aufbereiteten Materialien an die weiterverarbeitende Industrie

Aus den Sekundärrohstoffen werden z.B. folgende Produkte hergestellt: Kompost, Zeitungspapier, Büropapier, Glasflaschen, Kunststoffartikel, Spanplatten, Straßenbaumaterial etc.

242,94 kg 

Restmüll

213,92

Holz

27,28 

RH

Papier,
Pappe,

Kartonagen

40,80  

Elektro-
schrott

RHRH

5,23 21,08 I 12,42

Straßen-
kehricht

20,60 I 24,33

RH

Sperrmüll Boden-
aushub

244,25

Sonstige
Wertstoffe

1,16 I 0,70
RH

2,50 1,36

RH RH+ AKTIONSTAGE

AUFBEREITUNGSANLAGEN
z.B.: mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlage im Kreis Borken, Wertstoffzentrum Pottgießerstraße der DOGA und DOREG, Recyclingzentrum Heinrich-August-Schulte-Straße der DOGA

Bioabfall , Papier/Pappe/Kartonagen, Metall , Kunststoffe, Alttextilien, Holz, Sperrmüll, inerte Materialien

HAUSHALTSABFÄLLE GEWERBE- UND INFRASTRUKTURABFÄLLE

MÜLLVERBRENNUNGSANLAGEN
MVA Hamm, MVA Hagen, MHKW Iserlohn und MHKW Solingen

254,54 kg 

DEPONIE
Deponie Dortmund-Nordost

106,81 kg I 295,34 kg
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